
31. Juli 2024

Schon wieder: Lkw bleibt unter
Weinheimer Unterführung stecken
Ein Kleinlaster blieb im Suezkanalweg in Weinheim

stecken, nachdem er die niedrige Unterführung missachtet
hatte. Fahrer blieb unverletzt.

Immer wieder sorgen Vorfälle in der Unterführung des
Suezkanalwegs in Weinheim für Aufregung und Unverständnis.
Am Mittwoch, dem 31. Juli 2024, blieb wieder ein Hoch-Lkw in
der berüchtigten Bahnunterführung stecken. Dieses Mal, um
10:45 Uhr, war es ein Kleinlaster, dessen Fahrer offenbar die
vorherige Warnung über die maximale Durchfahrtshöhe von
2,50 Metern ignoriert hatte.

Wiederholungstäter: Ein bekanntes
Problem

Der Vorfall ist kein Einzelfall; schon öfter gab es ähnliche
Situationen an dieser Stelle. Gleiches geschah bereits am 4.
Dezember 2023, als ein anderer Kleinlaster in die Unterführung
einfuhr und feststeckte. Die wiederkehrenden Unfälle werfen
Fragen zur Verkehrssicherheit und zur Aufklärung der Lkw-
Fahrer auf. Warum wird die Deckenhöhe nicht ausreichend
beachtet?

Die Folgen des Vorfalls

Nach dem aktuellen Unfall wurde schnell reagiert. Die Polizei
und Rettungsdienste eilten zur Unfallstelle, um die Lage zu
beurteilen. Glücklicherweise blieb der Fahrer des Kleinlasters
unverletzt. Die Fahrzeugstruktur hingegen wurde erheblich



beschädigt: sowohl das Dach als auch der Windabweiser des
Lkw erlitten schwere Schäden.

Überprüfung der Bahnbrücke

Die Situation wird besonders brisant, da die Unterführung eine
Bahnbrücke ist. Nach dem Vorfall ist die Sicherheit der Struktur
in Frage gestellt. Experten der Deutschen Bahn sind vor Ort, um
die Statik zu überprüfen und mögliche Schäden festzustellen.
Dies unterstreicht die Wichtigkeit solcher Vorfälle, die nicht nur
die Verkehrsteilnehmer verstören, sondern auch Auswirkungen
auf die Infrastruktur haben können.

Auswirkungen auf die örtliche
Gemeinschaft

Die Sperrung des Suezkanalwegs, sowohl von der „Naturin
Viscofan GmbH“-Seite als auch von der B3-Seite, wurde
notwendig. Dies hat nicht nur Auswirkungen auf die
unmittelbaren Anwohner, sondern auch auf den regionalen
Verkehr, da alternative Routen meist länger und überlastet sind.
Die Frage, was getan werden kann, um solche Vorfälle in
Zukunft zu vermeiden, wird immer drängender.

Schlussfolgerung

Der wiederholte Vorfall in Weinheim steht exemplarisch für ein
größeres Problem im Bereich der Verkehrssicherheit. Um
sicherzustellen, dass derartige Unfälle minimiert werden, sind
präventive Maßnahmen wie verbesserte Beschilderungen und
Aufklärung der Lkw-Fahrer dringend notwendig. Es bleibt zu
hoffen, dass dieser Vorfall der letzte seiner Art war, um das
Bewusstsein für die Gefahren solcher Unterführungen zu
schärfen.
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